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Die Jury der Juli 2015 
Evangelischen Filmarbeit 
empfiehlt 

DEN MENSCHEN SO FERN 
(LOIN DES HOMMES) 

Produktion: Marc du Pontavi-
ce, Matthew Gledhill, Frank-
reich 2014; Regie: David Oel-
hoffen; Drehbuch: David Oel-
hoffen, nach der Novelle 
"L'hôte" von Albert Camus; 
Kamera: Guillaume Deffontai-
nes; Schnitt: Juliette Welfling; 
Musik: Nick Cave, Warren El-
lis; Darsteller: Viggo Morten-
sen (Daru), Reda Kateb (Mo-
hamed), Angela Molina (Seño-
rita Martinez) u.a.; Format: 
DCP, Farbe, 102 Min.; Verleih: 
Arsenal Filmverleih GmbH, 
Hintere Grabenstr. 20, Tübin-
gen Tel.: 07071 92960, Fax: 07 
071 929611, info@arsenalfilm. 
de, www.arsenalfilm.de; Prei-
se: INTERFILM-Preis und 
SIGNIS-Preis, Venedig 2014; 
Kinostart: 9. Juli 2015 
 
 

Die Sonne scheint auf eine orangegelbe, dürre Land-
schaft. Aber es kann sehr kalt werden im Atlasgebir-
ge; Daru muss den Ofen anwerfen und sich warm 
anziehen. In einem gottverlassenen Tal unterrichtet 
der umsichtige, pragmatische Mann die Kinder der 
Umgebung im Lesen und Schreiben, in Geschichte 
und Französisch. Mit dem soeben entbrannten algeri-
schen Unabhängigkeitskrieg will Daru nichts zu tun 
haben. Bis ein Gendarm aus dem nächsten Dorf ihm 
einen gefährlichen Job anträgt. Der Bauer Mohamed 
hat seinen Cousin getötet – Daru soll den merkwürdig 
sanften, merkwürdig passiven Mörder zur Verhand-
lung in die Stadt überführen. Gejagt von Mohameds 
Clan, bedroht von Kolonialtruppen und den Kämpfern 
der Nationalen Befreiungsfront, machen die beiden 
Männer sich auf den Weg durch die Berge, widerwil-
lig der eine, still verzweifelt der andere. 
Ein historischer Stoff, eine literarische Vorlage von 
Albert Camus, Musik vom Ex-Punk Nick Cave  und 
Bilder wie aus einem Western: aus diesen Bestandtei-

len destilliert der französische Regisseur David Oel-
hoffen einen stilistisch strengen, eleganten und elegi-
schen Film, der hoch aktuelle Fragen aufwirft. Der 
Held, Daru, bewegt sich als spanischstämmiger, fran-
zösisch sprechender Siedler in Algerien zwischen den 
Kulturen, er hat täglich Umgang mit den Kindern der 
Landbevölkerung. Aber im Dialog mit Mohamed  
wird klar, dass er über die Traditionen, die dessen 
Leben prägen, wenig weiß – dass Mohamed, der 
allmählich zum Gefährten wird, sich nicht verteidigen 
will oder flüchtet, kann der Lehrer partout nicht ver-
stehen. Umgekehrt enthüllt sich dem Gefangenen nur 
sehr allmählich, was Daru umtreibt – warum er so 
schnell an der Waffe ist, obwohl er Gewalt ablehnt. 
Die Reise durch den unwegsamen Atlas wird für die 
Männer und den Zuschauer zu einer in jeder Hinsicht 
komplexen Navigation: zwischen ethnischen, religiö-
sen und politischen Konfliktlinien, der repressiven 
kolonialen Vergangenheit und einer vielleicht besse-
ren, aufgeklärteren Zukunft. 

 

 



 

Bio-Filmografie: 
David Oelhoffen, geb. 1968, arbeitete zunächst als Produzent und dreh-
te ab 1996 mehrere Kurzfilme. 2006 entstand sein erster Spielfilm, NOS 
RETROUVAILLES. „Schon als ich die Kurzgeschichte ‚Der Gast‘ von 
Camus zum ersten Mal las, stellte ich mir einen Western vor. Einen 
unkonventionellen Western, der auf der europäischen Geschichte basiert 
und im nordafrikanischen Gebirge spielt, aber ein Western. Dem Genre 
gemäß gibt es Kolonialherren und Kolonialisierte, ein Gefangener muss 
begleitet werden, es entwickelt sich eine Gewaltspirale. Die Kollision 
zwischen zwei Rechtssystemen ist das Herz der Geschichte und der 
Beziehung der Protagonisten. Wir werden Zeuge, wie zwei Kulturen 
und Moralvorstellungen durch die Geschichte zur Koexistenz gezwun-
gen werden.“ (David Oelhoffen) 

 

Die Jury der Evangelischen Filmarbeit ist ein un-
abhängiges Gremium. Evangelische Werke, Ver-
bände und Einrichtungen benennen in vierjährigem
Turnus die acht Mitglieder der Jury. Sie erfüllt
ihren Auftrag im Rahmen des Gemeinschaftswerks
der Evangelischen Publizistik gGmbh. Sie hat bis
heute über 700 Spiel- und lange Dokumentarfilme
als Filme des Monats ausgezeichnet, die sich durch
ihre herausragende Qualität zur Diskussion anbie-
ten und Impulse zu verantwortlichem Handeln
geben. Sie setzt damit Maßstäbe für eine an-
spruchsvolle Bewertung des jeweils aktuellen Ki-
noangebots.  
 
Die Jury zeichnet Filme aus, die dem Zusammen-
leben der Menschen dienen, zur Überprüfung eige-
ner Positionen, zur Wahrnehmung mitmenschli-
cher Verantwortung und zur Orientierung an der
biblischen Botschaft beitragen. Sie berücksichtigt
dabei die filmästhetische Gestaltung, den ethischen
Gehalt und die thematische Bedeutsamkeit des
Films. Keiner dieser Aspekte darf allein Ausschlag
gebend sein; sie sollen vielmehr in ihrer wechsel-
seitigen Beziehung bewertet werden. Zur Nominie-
rung eines jeden Films veröffentlicht die Jury eine
Begründung, die auch im Internet abgerufen wer-
den kann (www.filmdesmonats.de). 
 

Januar 2014

Verantwortlich:
Werner Schneider-Quindeau

Vorsitzender der Jury

Der Film des Monats steht im Kontext weiterer 
evangelischer Einrichtungen zur Filmkultur. Dazu 
gehören: 
 
   epd Film – Das Kino-Ma-
   gazin, mit Berichten, Ana-
   lysen, Kritiken und Infor-
mationen zu Kino, Filmkultur und Filmgeschichte. 
Für alle, die Kino lesen wollen (www.epd-film.de).
 
      EZEF – Evangelisches Zentrum für ent-
      wicklungsbezogene Filmarbeit, die Agen-
tur für Filme aus dem Süden, fördert im Rahmen
des Evangelischen Entwicklungsdienstes Filme aus 
Asien, Afrika und Lateinamerika (www.ezef.de). 
 
     INTERFILM – Internatio-
     nale kirchliche Filmorga-
     nisation. Mitgliederver-
band für Institutionen und Einzelpersonen, die sich 
im Dialog von Kino und Kirche engagieren, in Ko-
operation mit der katholischen Partnerorganisation 
SIGNIS Träger der Ökumenischen Jurys an interna-
tionalen Filmfestivals (www.inter-film.org). 
 
      Filmkulturelles Zentrum im Gemein-
      schaftswerk der Evangelischen Publi-
      zistik – Forum der Evangelischen Kir-
che für Film und Kino: Information, Beratung, 
Organisation, Veranstaltungen, Publikationen, Ko-
operationen, darunter exemplarisch die Veranstal-
tungs- und Buchreihe „Arnoldshainer Filmgesprä-
che“ (www.gep.de/ 596.php). 


